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(521 ij 1 
2 Kundmachung. Obwieszezenie. a) 
s Nro. 12452. Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Al⸗ Nr. 12452. Jego c. k. Apostolska Mosé raczyt najwyzszem 
lerhöchſter Entſchließung vom 17. v. M. die Ausschreibung einer Lan⸗ postanowieniem z dnia 17. z. m. najlaskawiej zezwolié, azeby w Ga- 
esumlage für Galizien im Betrage von 62”,% der direkten Steuern licyi z20stal rozpisany dodatek krajowy w kwocie 62¼ % podatköw 
mit Ausſchluß des Kriegs-Zuſchlages für die Zeit vom 1. November stalych 2 wyjatkiem dodatku wojennego na peryod od 1. listopada 
1863 bis Ende Dezember 1864, und zwar von 11¾ für eigent⸗ 1863, do konca grudnia 1864, a to 114% dla potrzeb krajowych, 
liche Landeszwecke und von 51% für die Grundentlaſtung, vorbehalt- 51% zas dla potrzeb indemnizacyi 2 zastrzezeniem majacego sie 
ich der ſeinerzeitigen verfaſſungsmäßigen Feſtſtellung allergnädigſt zu dezynié w swoim ezasie ustanowienia konstytueyjnego, 
genehmigen geruht. 


Was im Nachhange zur h. o. Kundmachung vom 3. November Co sie odnoSnie do tutejszego rozporzadzenia 2 dnia 3. listo- 
v. J. Zahl 54668 zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. pada 1863 1. 54668 do wiadomosei podaje. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 2 e. k. galic. Namiestnietwa. 
Lemberg, am 13. März 1864. Lwöw, dnia 12. marca 1864. 
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625) Eik t. (1) wzywa sie go, azeby wprzeciagu jednego roku od dnia dzisiejszego 
Neo. 2899. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die Tachujac, w taten sadzie eie zglosil, i swa deklaracye prayjecia 

Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen oſtgaliziſchen Natural- lab zrzeezenta 197 spadku wniöst, gdyz w przeeiwuym razie per- 

lieferungs⸗Obligazionen lautend auf den Namen: F 1 JJC 
1) Beresznica des Edlen Jos. Mierzwinsky Unterthanen Stryjer nowionzm zarazem kuratorem dla nieobecnego w osobie tutejszego 

e . . praspragtaiäugg 

2) Dorf Bereznice des Edlen Jablonowsky Unterthanen Stryjer będzie. 

Kreiſes No 43. dto. 1. Feber 1795. zu 4% über 30 fr 33% xr: 
3) Dorf Bereznica des Edlen Josef Mierzwinski Unterthanen 


. Z c. k. sada powiatowego. 
Stryj, dnia 19. marca 1864. 


Stryſer ; 5 170 o 

5 El Nr 260. dto 6, Februar 1795. zu 4% über 18 fr (532) E diet. (5) 
8 4 fi 2 

4) Beresznica Unterthanen Stryjer Kreiſes No 248, dto 12 Nrn. 2394. Von dem k. k. Bezirksamte als Gerichte in Katusz 

Jänner 1796 zu 4% über 12 fr 40%, kr.; wird über Anſuchen des Juda Graubart und Hersch Goldwerger die 


8 5) Beresnica des Edlen Mierzwinski Unterthanen Stryjer Krei⸗ Einleitung der Amortiſtrung der angeblich in Verluſt gerathenen Quit⸗ 
ſes No 1574 dto 26. November 1799 zu 4% über 11 fr 27 rr; & tung der Kaluszer k. k. Salinen⸗Verwaltung über einen Kauzionsbe⸗ 

6) Bereznica Unterthanen Steyjer Kreiſes No. 10579. dto 21. brag pr. 128 fl. öſt. W. und zwar 120 fl. als in Obligazionen und 
October 1802 zu 4%, über 21 fr 21 xr; 8 fl. in Baaren lautend, unterm 30. Oktober 1860 sub Empfangs- 
binnen 1 Jahre 6 Wochen und 3 Tage die fräglichen Obligazionen Journal Art. 262 auf den Namen der gedachten Bittſteller ausgeſtellt, 
dem Gerichte vorzulegen, und die Befirechte darzuthun, widrigens die⸗ bewilligt. 


ſelben als amortiſirt erklart werden würden. Diejenigen, welche auf vorerwähnte Quittung einen Anſpruch 
Lemberg, am 16. Februar 1864. ſtellen wollen, werden aufgefordert, ihr Recht darauf binnen 1 Jahr, 

5 6 Wochen und 3 Tage an gerechnet, bei dieſem Gerichte fo gewiß 

650) Edikt. (1) nachzuweiſen, widrigens dieſe Quittung nach Verlauf obiger Friſt über 


neuerliches Anſuchen der Amortiſirungswerber für amortiſirt erklärt 


Nro. 1819. Vom k. k. Kreis- als Handelsge richte in Tarno- werben ed 


bol wird dem, dem Aufenthalte nach unbekannten Schaje Arie mittelſt ‚ ; 

gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben Czarne Kaluga 25 an a 

Schapire ein Geſuch um Erlaſſung der Zahlungsauflage der Wechſel⸗ ? f g 

ſumme von 75 fl. dit. W. ſ. N. G. auf Grund des Wechſels ddto. (549) E d y k t. a) 


Ozernowitz 28. April 1862 e worüber mit dem Beſcheide 
om 9. März 1864 Z. 1819 zur mündlichen Verhandlung nach Wed)- \ 
ſelrecht die Lagfahrt i 90 April 1864 15 10 Up 91 edyktem oznajmia, iz pod dniem 28. lutego 1864 do J. 3396 pp. 
ag anberaumt worden iſt. Mikolaj i Tekla Ilnicey, ‚wlaseicieli ezesci dobr Obertyna, przeciw 
- Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das pani Kajetanie Zerygiewiczowe pozew o zaplacenie sumy 107 21. 
6. k. Kreisgericht zu feiner Vertretung und auf deſſen Gefahr und 87 kr. w. a. W tutejszym sadzie podali, 85 Pan termin do 
Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Weisstein mit Subſtituirung des Sumaryeznej rozprawy na 1 5 28. kwietnia 1864 0 godzinie 10tej 
dvokaten Dr. Schmidt als Kurator beſtellt, mit welchem die ans rana postanowionym zostal. Es a 
gebrachte Rechtsſache nach der Wechſelordnung verhandelt werden Poniewaz miejsce pobytu pozwanef niewiadome jest, przeto 
wird. sad tutejszy dla jej obrony i na jej koszt i niebezbieczenstwo po- 
Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur stanowit kuratora w aagie IE el at he 10 Dwernickiego z za- 
techten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- stepstwem adwokata Dra. m de 4 klörym ta sprawa podhug 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen ande- Przepisow prawa prowadzona 0e. 11 8 
zen Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreis-Gerichte anzuzeigen, Wzywa sie zatem ninlejszym ed ktem panig pozwang, azeby 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- W_ezasie nalezytym albo sama osobiscie jawita sig, albo sluzace do 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ jej obrony srodki ustanowte stau kuratorowi przeslala, lub tez in- 
tehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. nego pelnomocnika sobie 3 gdyz inaczej skutki z zaniedbania 
Tarnopol, am 9. März 1864. wynikle sama sobie przypisas winna bedzie. - 
Stanistawöw, dnia 7. marca 1864. 


Nr. 3396. C. k. sad obwodowy w Stanistawowie niniejszym 


(552) E diet. ( n 
Nro. 2534. Das k. k. Kreisgericht in Przemysl bringt hiemit (557) Konkurs Kundmachung. (0 
zur allgemeinen Kenntniß, daß der k. k. Notar Dr. Theofil Moch- Nr. 14048. Zur Wiederbeſetzung der an der k. k. techniſchen 


Nacki in Jaroslau zur Aufnahme der Akten in allen bei dieſem Kreis- Akademie in Lemberg erledigten Lehrkanzel der geſammten Bauwiſſen⸗ 
Lerichte abzuhandelnden Verlaſſenſchaften in den Bezirken Jaroslau und ſchaften in Verbindung mit dem Unterrichte im Bauzeichnen, wird 


'eniawa delegirt worden iſt. hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 
Przemysl, am 9. März 1864. Bewerber um dieſe Lehrkanzel, mit welcher der Gehalt jährlicher 
(533 4 1050 fl. öſt. W. verbunden iſt, haben ihre dokumentirten Geſuche, 
) Obwieszezenie. A) worin die bisherige Beſchäftigung, wiſſenſchaftliche Bildung und Be⸗ 


Nr. 352. C. k. urzad powiatowy jako sad w Stryju czyni fähigung zum Lehrfache in den obigen Wiſſenſchaftszweigen nachzu⸗ 
| niejszem wiadomo, ze Nele 1 Pelagia Härtl ee ih weisen iR, bis Ende April 1864 an die Statthalterei in Lemberg, 
naſduku urzedu eyrk. dnia 20. styeznia 1864 w Stryju zmarla, nie oder wenn dieſelben in einer Staatsbedienſtung ſtehen, durch ihre 
ostawiwszy aadnego ostatniej swej Woli rozporzadzenia. vorgeſetzte Behörde einzureichen. 

2, Gdy domniemany spadkobierca prawny Stanistaw Sakuliez Von der k. k. Statthalterei. 

“yeia i miejsca pobytu na teraz sadowi nie jest wiadomym, przeto Lemberg, am 17. März 1864, 
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(516) Ed i k t. (3) 

Nr. 51944. Vom Lemberger k. k. Landes » Eivilgerichte wird 
zur Kenntniß gebracht, daß über Anſuchen des Franz Hellmann zur 
Hereinbringung der von ihm wider Fr. Emilie Zulawska erſiegten 
Summe 1600 fl. öſt. Wahr. ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung der 
dieſer Sachfälligen gehörigen 2, Theile von den auf den Gütern 
Sedziszöw ſammt Attinenzien und auf deren Kaufpreiſe dom. 282. p. 
330. n. 171. und 172. on., dann Contr. antig. 20. pag. 431. n. 11. 
en. verſicherten Summen 3000 Duk., 892 Duk., 1239 Duk., 1420 
Duk. ſ. N. G. und 500 fl. KM., eigentlich der von denſelben Sum⸗ 
men der Sachfälligen zugewieſenen Theilbeträge, nämlich: 

a) des Theilbetrages 512 Duk., 3 fl. 40 kr. KM. ſ. N. G. von 
der 3000 Duk. ſ. N. G.; 

b) des Theilbetrages 297 Duk., 1 fl. 32 kr. KM. ſ. N. G. von 
der Summe 892 Dut. ſ. N. G.; 

c) des Theilbetrages 352 Duk., 4 fl. 28 kr. KM. ſ. N. G. von 
der Summe 1239 Duk. ſ. N. G.; 

d) des Theilbetrages 404 Duk., 2 fl. 28 kr. KM. ſ. N. G. von 
der Summe 1420 Duk. ſ. N. G.; 

e) des Theilbetrages 210 fl. 1 kr. KM. von der Summe 500 fl. 
KM. hiergerichts in den zwei auf den 28. April 1864 und 3. 
Juni 1864, jedesmal um 10 Uhr Vormittags anberaumten Ter⸗ 
minen unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 
1) Als Ausrufspreis der feilgebothenen Theilbeträge 512 Duk. 

3 fl. 40 kr. KM., 297 Duk. 1 fl. 32 kr. KM., 404 Duk. 2 fl. 28 
kr. KM., 352 Duk. 4 fl. 28 kr. KM. und 210 fl. 1 kr. KM.; welche 
zuſammen 1567 Duk., 2 fl. 56 kr. und 210 fl. 1 kr. KM. ausma⸗ 
chen wird, deren Nominalwerth, nämlich die Summen 1567 Duk., 

2 fl. 56 kr. und 210 fl. 1 kr. KM. oder den 1 Duk. nach dem ur⸗ 

ſprünglichen Werthe mit 4 fl. 36 kr. KM. berechnet, die Geſammt⸗ 

ſumme 7421 fl. 9 kr. KM. oder 7792 fl. 14 kr. öſt. Währ. ange⸗ 
nommen. 

2) Unter diefem Ausrufspreiſe werden die feilgebothenen Theil- 
beträge in beiden Terminen nicht verkauft werden. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten vor Beginn der Feilbiethung 
ein Angeld oder Vadium von 10% des Ausrufspreiſes, d. i. den Ber 
trag von 780 fl. öſt. W. zu Händen der Feilbiethungs-Kommiſſion 
entweder im Baaren, oder in Sparkaſſabücheln, in galiziſchen Pfand— 
briefen und Grundentlaſtungs-Obligazionen, beide Letzteren ſammt 
Kupons und dieſe nur nach dem am Lizitazionstage beſtehenden Lem- 
berger Kurſe zu erlegen, welches Vadium dem Meiſtbiether in den 
Kaufpreis eingerechnet, den Uebrigen hingegen auf jedes Verlangen 
oder nach geſchloſſener Feilbiethung wieder zurückgeſtellt werden wird. 

4) Vom Erlage dieſes Vadium wird aber der Exekuzionsführer 
Gr. Frans Hellmann dann befreit fein, wenn derſelbe das Vadium 
auf ſeiner exequirten Forderung 1600 fl. öſt. W. ſ. N. G. im erſten 
Laſtenſatze verſichert und ſich hierüber wie auch über ſein letztes Tabu— 
lareigenthum und über die ſonſtige Laſtenfreiheit ſeiner erſtbeſagten 
Forderung vor der Lizitazions-Kommiſſion gehörig ausgewieſen ha— 
ben wird. 

5) Der Meiſtbiether und Käufer iſt verpflichtet den angebothe⸗ 
nen Kare reis binnen 30 Tagen, nachdem der Beſcheid, womit der 
Feilbiethungsakt zu Gericht angenommen wurde, in Rechtskraft er: 
wachſen ſein wird, mit Einrechnung feines baar erlegten Vadiums 
in's gerichtliche Depoſit zu erlegen. Würde aber 

6) der Exekuzionsführer Hr. Franz Hellmann ſelbſt Meiſtbiether 
und Käufer werden, fo iſt derſelbe berechtigt, vom angebothenen Kauf— 
preiſe ſeine erſiegte Forderung 1600 fl. öſt. W. ſ. N. G. wie dieſe 
im Kaufpreiſe enthalten iſt, oder ihre Befriedigung findet, abzuziehen, 
und nur den noch allenfalls verbleibenden Reſt des Kaufpreiſes in 
der im vorgehenden Abſatze beſtimmten Friſt gerichtlich ebenfalls im 
Baaren zu erlegen. 

7) Wenn der Kaufpreis nach den in den Abſatzen 5) und 6) 
enthaltenen Beſtimmungen gänzlich gezahlt ſein wird, ſo wird dem 
Käufer auf deſſen Koften das Eigenthumsdekret der von ihm erſtan⸗ 
denen Theilbeträge ausgefolgt und derſelbe als deren Eigenthümer 
intabulirt werden, dann werden auch gleichzeitig alle Tabularlaſten 
von dieſen Theilbeträgen extabulirt und auf deren Kaufpreis über- 
tragen; zuletzt wird dem Meiſtbiether auch das von ihm allenfalls in 
Werthpapieren erlegte Vadium wieder aus dem gerichtlichen Depoſſte 
zurückgeſtellt werden. Sollte aber 

8) der Meiſtbiether die ihm obliegende Verpflichtung nicht zeitig 
oder auch nicht genau erfüllen, ſo wird dann über Anfuchen eines 
jeden Intereſſenten hiebei eine neue Relizititazion auf Koſten und 
Gefahr des Meiſtbiethers in einem einzigen Termine ausgeſchrieben, 
und bei dieſer die von ihm erſtandenen Theilbeträge unter dem Kauf⸗ 
preiſe um was immer für einen angebothenen Preis verkauft werden. 

9) Würde ſich in den zwei beſtimmten Lizitazionsterminen für 
die feilgebothenen Theilbeträge über den Ausrufspreis oder wenigſtens 
um denſelben kein Käufer finden, ſo werden zur Feſtſtellung erleich⸗ 
ternder Feilbiethungsbedingniſſe alle hiebei Intereſſirten zu der auf 
den 16. Juni 1864 um 4 Uhr Nachmittags anberaumten Tagfahrt 
unter der Strenge vorgeladen daß die Nichterſcheinenden der Stim⸗ 
menmehrheit der Erſcheinenden werden zugezählt werden. Endlich 

10) die näheren Eigenſchaften der feilgebothenen Iheilbeträge 

können aus dem in den Gerichtsakten erliegenden Tabularextrakte von 

den Kaufluſtigen eingeſehen werden. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden außer dem 
Erekuzionsführer und der Sachfälligen die dem Wohnorte unbekann⸗ 
ten Fr. Kenstanzia Gräfin Stadnicka, Hr. Adrian August Amalrik 


dr. N. Graf Mailly, Hr. Ignaz Graf Stadnicki, ferner alle diejeni⸗ 
gen, welchen die Verſtandigung von der auszuſchreibenden Feilbie⸗ 
thung entweder gar nicht oder nicht zeitlich genug zugeſtellt werden 
würde, dann diejenigen, welche mit irgend welchen Forderungen auf 
die feilgebothenen Summenantheile nach dem 15. Juli 1863 in die 
Landtafel einlaufen würden, durch den ihnen ſowohl zur Vornahme 
der bewilligten Feilbiethung als auch der weiteren konſekutiven Amts⸗ 
handlungen in der Perſon des Advokaten Dr. Mahl mit der Subjti- 
tuzion des Advokaten Dr. Kratter zur Wahrung ihrer Rechte bes 
ſtellten Kurator verſtändiget. 
Beſchloſſen im Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 3. Februar 1884. 


Ed K t. 

Nr. 51944. C. k. sad krajowy Lwowski w sprawach cywil- 
nych niniejszem wiadomo czyni, ze wskutek podania p. Franciszka 
Hellmana o zaspokojenie przeciw p. Emilii Zulawskiej wywalezonej 
sumy 1600 zt. w. a. 2 p. n. egzekucyjna sprzedaz / ezesci na 
dobrach Sedziszowie z przyleglosciami i na cenie kupna tychze dobr 
Dom. 282. p. 330. n. 171, 172. on. contr. antig. 20. p. 431. n. 11. 
on. na rzecz p. Emilii Zulawskiej zabezpieczonych sum 3000 duk., 
892 duk., 1239 duk., 1420 duk. 2 p. n. 1 500 zir. m. k. ezyli wla- 
sciwie sprzadaz 2 tychze sum p. Emilii Zutawskiej nalezacych sie 
kwot czesciowych, mianowieie : 

a) kwoty czesciowej 512 duk. 3 zir. 40 kr. mon 
2 kwoty 3000 duk. z p. n.; 

b) kwoty czesciowej 297 duk. 1 zir. 32 kr. 
2 kwoty 892 duk. 2 p. u. 

c) kwoty czesciowej 352 duk. 4 zir. 28 kr. 
2 kwoty 1239 duk. z pn.; 

d) kwoty czesciowej 404 duk. 2 zir. 28 kr. 
2 kwoty 1420 duk. 2 p. n.; 

e) kwoty czesciowej 210 zir. 1 kr. m. k. z sumy 
w sadzie tutejszym w dwöch terminach, a to: 
kwietnia 1864 i 3go czerwea 1864 o godzinie 10. przed po- 
ludniem pod nastepujacemi warunkami odbywad sie bedzie: 
1. Za cene wywolania sprzedaé sie majacych kwot czeseio- 

wych 512 duk. 3 zir, 40 kr. m. k., 297 duk. 1 zir. 32 kr. m. k., 
404 duk. 2 zl. 28 kr. m. k., 352 duk. 4 zir. 28 kr. m. k. i 210 
zir. 1 kr. m. k., ktore te kwoty razem 1567 duk. 2 zir. 56 kr 
m. k. i 210 zir. 1 kr. m. k. wynosza, ustanawia sie ich wartosé 
nominana, t. j. 1567 duk. 2 2lr. 56 kr. i 210 zlr. 1 kr. mon. k., 
lub rachujae na jeden dukat podiug jego pierwiastkowej wartosei 
4 ziv. 36 kr. m. k. ogôtowa sume 7421 zir. 9 kr. m. k. czyli 
7792 zl. 14 kr. w. a. 

2. Nizej rzeczonej ceny wywolania sprzedaé sie majace kwoty 
ezesciowe na obydwöch tych terminach sprzedane nie bed. 

3. Chee kupna majacy obowiazany jest przed lieytacya zada- 
tek czyli wadyum %% ceny wywolania wynoszacy, to jest kwote 
780 2l. w. a. do rak komisyi licytacyjnej bad u gotowiznie bad 
w ksiazeezkach kasy oszezednosci, w galicyjskich listach zasta- 
wnych, lub w obligacyach indemnizacyjnych, w ostatnich dwöch 
wypadkach razem 2 kuponami i to podlug kursu Iwowskiego z dnia 
licytacyi zlozyé, ktöre to wadyum najwiece] ofiarujacemu w cene 
kupna wliezone, innym zas po skonczonej lieylacyi zwröcone 20- 
stanie. 

4. Od zlozenia wadyum egzekwujacy Franciszek Hellmann na- 
tenczas uwolniony zostanie, jezeli je na swej wierzytelnosei 1600 21. 
w. a. 2 p. n. w pierwszej pozycyi ciezarow zabezpieczy, i to jako 
tez ostatnia swa wlasnosc tabularna, niemniej tez wolnose od wszel- 
kich ciezarow rzeczonej wierzytelnosci swej przed komisya licyta- 
eyjna nalezycie wykaze. 

5. Najwiecej ofiarujacy obowiazanym jest ofiarowana cene ku- 
pua w 30tu dniach po prawomocnosei uchwaly, ktöora akt licytacyi 
do sadu przyjety zostat, wliczywszy ztozůone wadyum do depozytu 
saduwego ztozyé. 

6. W razie gde Franciszek Hellmann sam kwoty sprzedaé 
sie majace nahyk, wiee jest upowazniony wywalczona swa wierzy- 
telnosc 1600 zi. w. a. z przynalezytosciami, o ile ta w cenie kupna 
zawarta by byla, z ofiarowanej ceny kupna odciagnac i tylko nad- 
wynke ceny kupna w czasie wyzej okreslonym do sadu i tylko 
w gotowiznie zlozyc. 

7. Jezeli cena kupna w mysl ustepu 5. i 6. niniejszych wa- 
runköw zupeinie uiszczona zostanie, Wienezas nabywey na koszta 
jego dekret wlasnosei nabytych kwot czesciowych wydany i tenze 
za Wlasciciela zaintabulowany zostanie, vöwnoczesnie takze wszyst- 
kie ciezary tabularne z tych kwot ezesciowych ekstabulowane i na 
cue kupna przeniesione beda, nakoniee zwroci sie najwiecej ofla- 
rujacemu z depozytu wadyum, ktöre w papierach publicznych zio- 
zone zostalo. 

8. Gdyby zas najwiecej ofiarujacy wlozonych nan powinnosci 
nie wezesnie lub niedokladnie wypelnil, wiec na zadanie kazdego 
2 interesowanych na koszt i niebezpieczenstwo najwiecej ofiaruja- 
cego relicytacya w jednym terminie rozpisana zostanie, na ktörym 
nabyte przez niego kwoty czesciowe w jakiejbadz cenie sprzedane 
zostana. 

9. Gdyby przy tych dwöch terminach na sprzedaé sie majace 
kwoty kupca ofiargjacego nad cene wywolania lub przynajmnie) 
okolo tejze nieznaleziono, wiee w celu ustanowienia lZejszych wa- 
runköw lieytacyjnych wszystkich interesowanych na dzien 1080 


konw. zp. n. 
mon. konw. 2 p. n. 
mon. konw. 2 p. n. 
mon. kon w. 2 p. n. 


500 zir. m. k. 
na dniu 2880 
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ezerwea 1864 od godziny 4. po poludniu pod tym wyraznym rygo- 
dem sie wzywa, Ze nieobeeni, wiekszosci glosöw obeenych doliczone 
zostang. 
h 10. Blizsza wiadomosé o wlasnosciach sprzedaé sie majacych 
Wot ezesciowych powziasé moZna 2 wyciagu tabularnego znajdu- 
Reego sie w aktach sadowych. 
1 0 niniejszej lieytacyi zawiadamia sie egzekwujacego, egzc- 
Wowana, z miejsca pobytu niewiadomych p. Konstaneye hr. Stad- 
icke, Adriana Augusta Amalryka trejga im. hr. Mailly, Ignacego 
hr, Stadnickiego, nareszeie wszystkich tych, ktörymby uchwata do- 
2wolonej lieytacyi albo niewezesnie lub zupelnie doręczong nie 20- 
‚Staa, i tych, ktörzy z jakiemikolwiekbadz pretensyami na sprzedaé 
zie majace kwoly ezesciowe po dniu 15. lipca 1863 do tabuli kra- 
Jowej weszli, przez kuratora celem przedsiewziecia lieytacyi i dal- 
Wych w zwiazku bedacych ezynnosei, postanowionego adwokata 
rajowego pana Dra. Mahl z substytucya adwokata krajowego pana 
"a. Kratera. Z c. k. sadu krajowego. 
Lwöw, dnia 3. lutego 1864. 


615) M d y K t. @) 
. Nr. 5254. C. k. sad krajowy Lwowski wzywa posiadaczy 
obligacyi indemnizacyjnej 2 dnia 1. maja 1855 Nr. 3454 na 1000 ztr. 
"ki z dnia 1. maja 1855 Nr. 3455 na 1000 zl. m. k. 2 bieza- 
com od 1. listopada 1855 procentem 5% na imie Karola Zagör- 
‚lego opiewajacych, w celu zabezpieczenia oktawy dôbr Kolodzie- 
ka, Panasowka i Zerebki obwodu Tarnopolskiego winkulowanych, 
M pania Terese Zagörska teraz zamezna Kownacka girowanych, 
eby takowe w przeciagu jednego roku, szesciu tygodni i trzech 
W sadowi przedlozyli, lub przysiuzajace im prawo do tych obli- 
Süeyi wykazali, gdyz takowe po bezskuteczuym uplywie tego ter- 
inn wraz 2 procentem od 1. listopada 1855 biezacym za niewa- 
ne i amortyzowane uznane beda. 
Lwow, dnia 16. Intego 1864. 


= 


(608) Konkurs⸗Kundmachung⸗ (3) 

Nro. 4572. Zu beſetzen ſind: 
Die Einnehmers- und die Kontrolorsſtelle bei der Sammlungs⸗ 
Me in Bochnia, erſtere in der IX. Diätenklaſſe mit dem Gehalte 
ahrlicher 945 fl., letztere in der X. Diatenklaſſe mit jahrlichen 840 fl., 
ede mit 10 tigem Quartiergelde und Kauzionspflicht. 
N Geſuche find, insbeſondere unter Nachweiſung der Prüfung aus 
ir Staatsrechnungs⸗Wiſſenſchaft und den Kaſſavorſchriften, dann der 
denntniß der Landesſprachen, binnen vier Wochen bei der k. k. Fi⸗ 
anz⸗Bezirks-Direkzion in Bochnia einzubringen. 
Disponible Beamte, welche die Befähigung beſitzen, werden vor⸗ 
uͤgsweiſe berückſichtigt. 

Von der k. k. Finanz s Landes» Direkzion, 
Krakau, den 16. März 1864. 


(600) Edikt. (8) 
Nro. 8631. Vom k. k. Zloczower Kreisgerichte wird dem ab» 


deſenden Stanislaus Pruszyüski mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
zemacht, es habe wider denſelben und wider die k. k. Finanz- Profis 
Mur Namens des Bernhardinerinnen-Kloſters in Lemberg wegen 
detabulirung des Urtheils Dom. 114. p. 197. v. 26. on. aus dem 
tenjtande von Jezierna am 23. Dezember 1863 z. Zahl 8631 die 
Ringe angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tags 
binn auf den 10. Mai 1864 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt 
rde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Stanislaus Pruszyliski 
wer im Falle deſſen Ablebens deſſen Erben unbekannt ſind, ſo hat 
> k. k. Kreisgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr 
ind Koſten den hieſigen Advokaten Hrn. Dr. Ornstein mit Subſti⸗ 
tung des Herrn Advokaten Dr. St. Skalkowski als Kurator be⸗ 
llt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
ergeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
te Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
kiten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
echtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
üderen Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzus 
Algen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorfchriftsmäßigen 
mechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung 
tſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Lloczow, den 3. Februar 1864. 


Edikt. (3) 


bi. Nr. 3602. Vom k. k. Bezirksamte. als Gerichte zu Buczacz 

zord bekannt gemacht, daß Hr. Johann Gajewski, k. k. Bezirks⸗Ad⸗ 
r in Lscicczko, unterm 24. November 1863 3. 3602 gegen Fr. 
auge, Bauer geborne Loewe, früher in Buczacz wohnhaft, eine Klage 
Zahlung von 320 Stück neuer in Rand geſtochenen Silber⸗Rubel 
von 93 fl. öſt. W. ſ. N. G. anher überreicht habe, worüber zum 


Wüntlechen mündlichen Verfahren der Termin auf den 18. April 


611) 


A um 9 Uhr Vormittags hiergerichts beſtimmt worden iſt. 
zich Da der gegenwärtige Aufenthalt der Frau Belangten hierge⸗ 
Gets nicht bekannt iſt, ſo wird zu ihrer Vertretung und auf ihre 


m Ahr und Koſten der h. o. Gemeindevorſteher Hr. Anton Jezewski 
wird Kurator beſtellt, mit welchem dieſe Rechtsſache verhandelt werden 


Durch dieſes Edikt wird demnach die Frau Belangte erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlich n 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder einen ande vag 
Sachwalter zu wählen und anher anzuzeigen, widrigens fie die 489 
einer Verabſäumung entſtehenden Folgen ſich ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Buczacz, am 30. Dezember 1863. 


(510) Kundmachung. 03) 


Nro. 822. Zur Wiederverpachtung der Rymanower Markt⸗ 
und Standgelder auf die Zeitperiode von drei Jahren, und zwar: 
vom 1. Mai 1864 bis Ende April 1867, wird die Lizitazions⸗Ver⸗ 
handlung auf den 12. und im Mißlingungsfalle auf den 20. April 
1864, jedesmal um 9 Uhr Vormittags hiermit ausgeſchrieben, und die 
Pachtluſtigen eingeladen zu dieſer Verhandlung beim Rymanower k. k. 
Bezirksamte mit % Vadialbetrag verſehen, zu erſcheinen. 

Zum Ausrufspreiſe wird der letzte Pachtſchillingsbetrag pr. 551 fl. 
öſt. W. angenommen. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können beim k. k. Bezirksamte 
br. man. eingeſehen werden. 

Auch werden ſchriftliche, mit dem Vadialbetrag und Soliditäts⸗ 
Zeugniß belegte Offerten, welche jedoch vor der Lizitazions⸗Verhand⸗ 
lung zu überreichen ſind, angenommen. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Rymanew, den 15. März 1864. 


Ogloszenie. 


Nr. 822. Celem wydzierzawienia nalezytosei targowych wmie- 
scie Rymanowie na nadcehodzace trzy lata, t. j. od 1. maja 1864 
do ostatniego kwietnia 1867, odbedzie sie wee. k. urzedzie powia- 
towym Rymanowskim dnia 12., a w razie nieudania sie duia 20. 
kwietnia 1864 0 9. godzinie przed poludniem publiczna lieytacya, 
na ktöra cheé wydzierzawienia majaeych w wadyum 10% zaopa- 
trzonych z tym dodatkiem zaprasza sie, iz blizsze warunki tej 
dzierzawy w c. k. urzedzie powiatowym przejrzane byd moga. 

Za cene wywolania przyjmuje sie przeszkoroczna kwota ezyn- 
szu dzierzawnego 551 zlr. W. a., zreszta i oferty pisemne swiss 
dectwem rzetelnosci wadyum przepisanem poparte, jednakze ty lo 
przed rozpoczeciem lieytacyi przyjete beda. 

e. k. urzedu powiatowego. 

Rymanow, dnia 15. marca 1864. 


Edikt. (3) 
Nr. 3471. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Gliniany wird 
dem, dem Aufenthaltsorte nach unbekannten Philipp Hes hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß zu ſeiner Vertretung in der Rechtsſache des Da— 
nie! Hrycai gegen ihn wegen Abtretung der zu Poltew sub CN. 
gelegenen Grundwirthſchaft ſ. N. G. der Poltwer Ortsrichter Petro 
Olejnik zum Kurator beſtellt wurde, welchem der h. g. Konkurrenzbo— 
ſcheid vom 30. Oktober 1862 Nr. 2870 zugeſtellt, und daß zur Bil- 
dung des Aktenverzeichnißes die Tagfahrt auf den 18. März 1864 
um 10 Uhr Früh unter Einem beſtimmt worden iſt. 

Dem Philipp Hes liegt daher ob, entweder perſönlich bei Ges 
richte zu erſcheinen, oder dem beſtellten Kurator feine Vertheidigungs⸗ 
behelfe zu übergeben oder ſich allenfalls einen anderen Vertreter zu 
wählen und ihn dem Gerichte namhaft zu machen, anſonſten er die 
entſtehen könnenden ſchlechten Folgen nur ſich ſelbſt zuzuſchreiben ha— 
ben wird. A 
Gliniany, am 16. Jänner 1864. 


Konkurs ⸗Ausſchreibung. (3) 
Nr. 321. Wegen Wiederbeſetzung der beim Zloezower k. k. 
Kreisgerichte in Erledigung gekommenen Hilfsämter⸗Direktorsſtell: 
mit dem Jahresgehalte von 945 fl., eventuell im Falle gradueller 
Vorrückung mit 840 fl. öſt. W. ! x 

Bewerber haben ihre mit den Nachweiſungen über die zurückge⸗ 
legten Studien, allenfalls beſtandenen Prüfungen, bisherige Dienſtlei⸗ 
ſtung, dann über die Kenntniß der Landesſprachen belegten Geſuche, 
in welchen nach §. 19 des faif. Patents vom 3. Mal 1853 Nr. 81 
die Angabe über die Verwandtſchaftsverhältniſſe enthalten ſein muß, 
an dieſes k. k. Kreisgerichts⸗Präſtdium innerhalb vier Wochen, vom 
Tage der dritten Einſchaltung dieſes Bewerbungsaufrufes in den ga⸗ 
liziſchen Landeszeitungen einzubringen. 

Disponible Beamte haben im Geſuche nachzuweiſen, in welcher 
Eigenſchaft, mit welchen Bezügen und von welchem Zeitpunkte ange⸗ 
fangen dieſelben in den Stand der Verfügbarkeit verſetzt wurden, dann 
bei welcher Kaſſe ſie ihre Disponiblitätsgenüſſe beziehen. 
Vom k. k. Aungerichts⸗Präſtviun. 


(ri) 


(517) 


1 


Zloczow, am 20. März 1864 


Nr. 4342. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die 
Inhaber des in Verluft gerathenen Empfangsſcheines des Steuerem⸗ 
tes in Wojnitéw ddto. 5. Juni 1858 3. 465 über eine zur Ins 
ſetzung beigebrachte verloste 2% Naturallieferungs -Obligazion Lato. 
1. November 1829 Nr. 88 über 18 fr. 14 xr. aufgefordert, binnen 
Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen die fraglichen Obligazionen 
dem Gerichte vorzulegen, und die Beſitzrechte darzuthun, widrigen 
dieſelben amortifirt werden würden. 

Lemberg, am 16. eee 


(524) 
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Kundmachung. (2) 
Nr. 5670. Zur Sicherſtellung der genehmigten Konſervazions⸗ 
herſtellungen der Straſſenabtheilungsſäulen und des Einräumer⸗Bau⸗ 
zeuges pro 1864 im Zloczower Straſſenbaubezirke, wird hiemit die 
Offertenverhandlung ausgeſchrieben. 
Das diesfällige Erforderniß beſteht, und zwar: 
1) An Konſervazionsherſtellungen. 


(535) 


a) Auf der Brodyer Hauptſtraße. „ 5 
Herſtellung der Straſſengeländer im Fiskalpreiſe von 115 0 
1 2 45 5 

5 5 . 55 20 
5 der Faſchinenbettung 15 88 87 ½ 

> des Schlauches Nr. 82 200 24 

15 der Straſſengeländer 8 14 20 

Ausbeſſerung der Brücke Nr. 90 5 76 50 
a des Kanals Nr. 93 u 25 15½ 
Herſtellung der Straſſengeländer . 159 7½ 


b) Auf der Tarnopoler Verbindungsſtraße. 


Ausbeſſerung des Kanals Nr. 8 im Fiskalpreiſe von 10 31 
Herſtellung der Straſſengeländer 0 88 5 
i 2 


zuſammen 962 27 ½ 
2) An Straſſenabtheilungs-Säulen. 
Auf der Brodyer Hauptſtraße. 
Herſtellung von 3 Stück Viertelmeilen⸗Säulen im 
Fiskalpreiſe von 12 57 
3) An Einräumers⸗Bauzeug. 
Lieferung von 21 Stück eiſernen Schaufeln, 
29 „ hölzernen e 


2 „ Waſſerablaſſern, 

4 „ hölzernen Kothkrucken, 

4 „ Klaftermaſſen, 

10 „ beſchlagenen Scheibtruhen, 
10 „ hölzernen Moltern, und 
2 „ Teraſſierſchnüre, 


zuſammen 82 Stück im Fiskalpreiſe von 93 80 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit h. 
o. Verordnung vom 13. Juni 1856 Z. 23821 kundgemachten Offerte: 
bedingniſſe können bei der Zloczower Kreisbehörde oder dem dortigen 
Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerten längſtens bis 6. April 1864 bei der obge⸗ 
dachten Kreisbehörde zu überreichen. 

Nachträgliche Anbote und nicht vorſchriftsmäßig ausgefertigte 
Offerten finden keine Berückſichtigung. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 11. März 1864. 


Ogloszenie. 

Nr. 5670. Dla zapewnienia zezwolonych restauracyi, oraz do- 
stawy stupköw drogowych i roboezych narzedzi w roku 1864, 
w powiecie drogowym Zloczowskim, rozpisuje sie niniejszem kon- 
kurs za pomoca ofert. 

Potrzebnemi sa: 


1) Restauracye. 


a) Na glöwnym goscineu Brockim. Alr. kr. 
Naprawa poreczy drogowych w cenie fiskalnej 94 21 
” ” ” 145 50 
77 57 57 55 20 
Poktad faszyn 7 88 87", 
Naprawa kanalu nr. 82 95 200 24 
„ borecz) 5 14 20 
Naprawa mostu ur. 90 1 76 50 
„ kanafu nr. 93 » 25 15½ 
Wystawienie poreczy drogowych » 155 7½ 


b) Na trakeie potzezenia Tarnopolskim. 
Naprawa kanalu nr. 8 w cenie fiskalnei 10 31 


„ boreczy drogowych » 8 59 
5 » J 42 
razem 962 27 
2) Stupkow drogowych na Brockim goSeinen. 
Wystawienie trzech slupköw éwierémilowych w cenie 
fiskalnej 12 57 


3) Narzedzi roboczych drogowych. 
Dostawa 21 topat zelaznych, 
29 „  drewnianych, 
D do spuszezania wody. 
5 do blota, drewnianych, 
A saznikdw, 
10 okutych taczek, 
10 drewnianyeh niecek, 
2 sznurow do tarasowania, 
razem 82 w cenie ſiskalnej 93 zir. 80 kr. 
Wszelkie warunki ofertowe, ogölne i specyalne, mianowieie 
i te, tutejszem rozporzadzeniem 2 13. czerwea 1856 l. 23821 oglo- 
szone, moga byd u wiadzy obwodowej lub w urzedzie drogowym 
w Zloczowie przejrzane. 


Przedsiebiorey zechea swoje w 107%, wadyum zaopatrzenf 
oferty wniese najdalej do 6. kwietnia 1864 do wy2 wymieniond. 
Wfadzy obwodowej. f 

Pozniejsze lub nie podiug przepisow sporzadzone oferty nie 
beda uwzglednione. 

Z e. k. galie. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 11. marea 1863. 


(536) Kundmachung. 02 
Nro. 2736. Zur Sicherſtellung der genehmigten Konſervazions 
herſtellungen mit Einſchluß der Straßenmarken- und Abtheilungs ſäu⸗ 
len pro 1864 im Tarnopoler Straſſenbaubezirke, wird hiemit die Of 
fertverhandlung ausgeſchrieben. 
Das diesfällige Erforderniß beſteht, und zwar: 
Auf der Tarnopoler Verbindungsſtraße. 
In der Herſtellung der Streifpfoſten an den fl, Mm 


Brücken Nr. 16, 17, 18 und 20 im Fiskalpreiſe von 6 47 


„ der Herſtellung der Straſſengeländer 5 263 77½ 
„ „Ausbeſſerung des Kanals Nr. 39 „ 50 75 
„ „ Herſtellung der Straſſengelände ir 121 84½ 
„ e Aus beſſerung der Prücte Ver 52 454 95 
„ „ " „ „ Nr. 62 05 25 Aal 
n 1 " n 77 Nr. 65 m 5 46 
a x ee 721 12 
1 0 1 „ Nr. 85 5 9 — 
7 „ des Schlauches Nr. 86 8 18 77 
„ y Herſtelung der Straſſengeländer „ 52 34 / 
„ „ Ausbeſſerung der Brücke Nr. 89 „ 65 12 
H 2 " [7 u Nr. 91 7 9 36 
ee, o te I 18 73 
Zuſammen 1823 13 
ferner 


in der Herſtellung von 1 Stück Objektsmarke 
im Fiskalpreiſe von 1 
Renovirung von Abtheilungsſäulen „ 8 


I 10 


Zuſammen 85 07 ½ 
öſterr. Währ. 

Alle ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich auch die mit 
h. o. Erlaſſe vom 13. Juni 1856 Z. 23821 kundgemachten Offert‘ 
bedingniſſe können bei der Tarnopoler k. k. Kreisbehörde oder den 
dortigen Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit eine 
10%tigen Vadium belegten Offerten bis längſtens 8. April 1864 bel 
der obgenannten k. k. Kreisbehörde zu überreichen. 

Nachträgliche Anbote und nicht vorſchriftsmäßig ausgefertigt 
Offerten werden nicht berückſichtiget werden. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 11. März 1864. 


Obwieszezenie. 

Nr. 2736. Dla zapewnienia zezwolonych robét konserwacyl” 
nych i dostäwy siupköw drogowych w roku 1864 w powiecie dro- 
gowym Tarnopolskim, rozpisuje sie niniejszem konkurs za pomoe! 
ofert. 

Potrzebnemi sa: 


Na trakeie polaczenia Tarnopolskim. 


Restauracya siupköw mostowych przy mostach zt. kr. 
Nr. 16., 17., 18. i 20. w cenie fiskalnej 6 47 
Restauracya poreczy drogowych 5 263 77%: 
70 kanatu Nr. 39. 95 50 75 
9 poreczy drogowych = 121 84% 
5 mostu Nr. 52. 5 454 95 
15 „ Nr. 62. 15 25 43% 
5 „ Nu 65. 5 5 46 
95 „ , 76; 5 721 12 
5 „ i e 95 9 — 
5 kanalu Nr. 86. 5 18 77 
= poreezy drogowych m 52 34%½ 
9 mostu Nr. 89. 3 65 12 
5 „ Nr. 91. 3 9 36 
7 „ dee A 18 73 
Razem 1823 13 
potem 
Wystawienie 1. znaku w cenie fiskalnej 1 05% 
Odnowienie siupköw dziatowyh 84 —_ 
Razem 85 07% 
Wal. austr, 
Wszelkie warunki ofertowe, gölne i specyalne, a mianoW 
eie le, tutejszem rozporzadzeniem 2 13. czerwea 1856 l. 2385 


ogloszone, moga byé u wiadzy obwodowej lub w urzedzie drogowym 
w Tarnopolu przejrzane. 

Przedsiebiorey zechca swoje W 10%towe wadyum zaopatrzoM 
oferty wniese najdalej do 8go kwietnia b. r. do wyzwymienion 
wiadzy obwodowej. 

Pözniejsze i nie nalezycie sporzadzone oferty nie beda uw2& 
dnione. 


je 


Z c. k. gal. Namiestnietwa. 
Lwow, dnia 11. marca 1864. 
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(529) Kundmachung. (1) 


R Nr. 3451. Zur Sicherſtellung der Konſervazionsherſtellungen 
im Grodeker Straßenbaubezirke pro 1864, Przemysler und Lember- 
ger Kreiſes, wird hiemit die Offertenverhandlung ausgeſchrieben. 
Das Erforderniß beſteht, und zwar: 
A. Im Przemysler Kreiſe. 


Auf der Wiener Straße. fl. kr. 
In der Herſtellung der Geländer im Fiskalpreiſe von 108 55 
£ Umſtaltung des Schlauches Nr. 14% „ 364 92 
0 Herſtellung der Geländer 7 272 89 
55 Rekonſtrukzion der Brücke Nr. 28 E 584 99 
f 1 des Kanals Nr. 43 55 1015 62 
zuſammen 2346 97 

B. Im Lemberger Kreiſe. 

Auf der Wiener Straße. 

In der Herſtellung der Geländer im Fiskalpreiſe von 129 53 
R Umbauung der Brüde Nr. 60 f 530 7 
0 Reparatur 8 Nr. 81 1 157 59 
0 Rekonſtrukzion der Brücke Nr. 82 5 537 35 


zuſammen 1354 54 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerte längſtens bis 5. April 1864 bei der Prze- 
mysler und beziehungsweiſe Lemberger Kreisbehörde zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeciellen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 kundgemachten Of⸗ 
fertsbedingniſſe können bei den betreffenden Kreisbehörden oder dem 
Grodeker Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Nachträgliche Anbothe werden nicht berückſichtiget. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 7. März 1864. 


Obwieszezenie. 

Nr. 3451. Dla zapewnienia restauracyi w Grodeckim powiecie 
drogowym w roku 1864. obwodu Przemyskiego i Lwowskiego, roz- 
pisuje sie konkurs za pomoca ofert. 

Przedsiewzietemi maja byé: 
A. W obwodzie Przemyskim. 


Na trakeie Wiedenskim. zir. kr, 

Restauracya poreczy w cenie fiskalnej 108 55 
Przebudowanie kanalu Nr. 14% 8 364 92 
Restauraeya poręezy 10 272 89 
5 mostu nr. 28 2 584 99 
kanalu nr. 43 4 1015 62 


razem 2346 97 
B. W obwodzie Lwowskim. 
Na trakeie Wiedenskim. 


Restauracya poreczy cenie fiskalne) 129 53 
Przebudowanie mostu nr. 60 2 530 7 
liestauraeya mostu nr, 81 5 157 59 
Przebudowanie mostu nr, 82 5 537 35 

razem 1354 54 


Przedsiebiorey zechea swoje, * 10% wadyum zaopatrzone 
oferty wniesé najdalej do 5. kwietnia b. r. do wiadzy obwodowej 
Przemyskiej a wzglednie Lwowskie). 

Wszelkie warunki .ofert, tak specyalne jak ogölne, a miano- 
wicie i te, (utejszem rozporzadzeniem 2 13. czerwea 1856 1.23821 
ogloszone, moga byd u wymienionych wladz obwodowych, lub w urze- 
dzie drogowym Grodeckim przejrzane. 

Pozniejsze oferty nie beda uwZzglednione. 

Co sie niniejszem do powszechnej podaje wiadomosei. 

5 Z e. k. gal. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 7. marca 1864. 


(522) Care (1) 
Nr. 50298. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der durch Ludwig Winter 
wider die liegende Maſſe des Machmiel Reitzes, eigentlich deſſen prä⸗ 
ſumtiven Erben erſiegten Summe von 500 fl. KM. oder 525 fl. öſt. 
Währ. und 2130 fl. W. W. oder 894 fl. 74 kr. öſt. Währ. ſ. N. G. 
die exekutive öffentliche Feilbiethung der in Lemberg sub Nr. 517d 
gelegenen Realität in einem Termine, u. zw. am 6. Mai 1864 um 
Uhr Vormittags werde abgehalten, und dieſe Realität auch unter 
dem Schätzungspreiſe von 5162 fl. 13 kr. öſt. W. an den Meiſtbie⸗ 
thenden wird veräußert werden. N 
N Jeder Kaufluſtige iſt verbunden vor Beginn der Lizitazion 10% 
des Ausrufspreiſes, d. i. den Betrag von 520 fl. dt. W., und zwar: 
entweder im Baren oder in galiziſchen Pfandbriefen ſammt Kupons 
nach dem letzten Kurswerth, jedoch nicht über den Nominalwerth, 
oder auch in galiziſchen Sparkaſſebücheln zu Handen der Lizitazions⸗ 
Kommiſſion als Angeld zu erlegen; nach der Lizitazion wird das 
adium des Beſtbiethers an das Depoſitenamt übergeben, den übri⸗ 
gen hingegen zurückgeſtellt werden. 
Hievon wird die liegende Maſſe des Rachmiel Reitzes, eigentlich 
deſſen präſumtiven Erben Heneze Pineles, rückſichtlich deren liegende 
aſſe und deren vermeintliche Erben Zacharias Pineles, Abel Pine- 


les, Schulim Pineles, Sara Itie Pineles zu Handen des Kurators 
Landes⸗Advokaten Dr. Mahl, dann Monysz Feibuszowicz Finkelstein. 
Wiktoria Witesznikowa, Tobias Weinreb und Joachim pes, alle 
unbekannten Aufenthaltsortes, oder im Falle ihres Abſterbens die un— 
bekannten Erben derſelben, nicht minder jene Gläubiger, welche nach 
dem 3. Mai 1860 zu der Stadttafel gelangen ſollten, oder denen der 
Lizitazionsbeſcheid aus was immer für einem Grunde gar nicht oder 
nicht zur rechten Zeit zugeſtellt werden konnte, durch den Kurator 
Herrn Advokaten Dr. Hönigsmann verſtändigt. 

Die Lizitazionsbedingungen können in der k. k. landesgerichtli⸗ 
chen Regiſtratur oder im Gerichtshauſe von den Kaufluſtigen geſehen 
oder in Abſchrift erhoben werden. 

Lemberg, am 9. Februar 1864. 


Obwieszezenie. 

Nr. 50298. C. k. sad krajowy Lwowski niniejszem wiadomo 
czyni, iz celem zaspokojenia sumy przez Ludwika Winter przeciw 
lezacej masie spadkowej Rachmiela Reitzes, lub tez jego mniema- 
nych spadkobiereöw wywalezonej w ilosei 500 lr. m. k. i 2130 
zir. wal. wied. z p. n. realnosé pod J. 517% we Lwowie lezaca, 
na jednym terminie, t. j. na dniu 6. maja 1864 o godzinie 9. przed 
poludniem takze ponizej ceny szacunkowej 5162 zir. 14 kr. w. a. 
w praymusowe) publieznej lieytacyi najwiecej ofarujacemu w tufej- 
szym sadzie krajowym sprzedana bedzie. 

Chec kupienia majacy obowiazani sa przed rozpoczeeiem liey- 
tacyi 10% ceny wywolania, t. j. rowna kwote 520 zir. W. a. wo- 
töwee, lub w galicyjskich listach zastawnych z kuponami. wartosei 
obliczonej wedlug ostatniego kursu, jednakze nigdy ponad nomi- 
nalna wartose, lub tez w ksigzeczkach galic. kasy oszczednogeci 
jako wadyum do rak komisyi ztozyC; po odbytej lieylacyi zaktad 
kupiciela do depozytu Ztozony, innym zas zwröconym bedzie. 

O ezem sie uwiadamia lezaca mase spadkowa Rachmiela Rei- 
izes , wiaseiwie jego mniemanych spadkobiercow Hencze Pineles, 
raczej tejze mniemanych spadkobierecow Zachariasza Pineles, Abla 
Pineles, Schulim Pineles, Sare Pineles do rak kuratora adwokata 
Dra. Mahla, dalej Monysza Feibuszowiez Finkelstein, Wiköorye Wi- 
tesznikowa, Tobiasza Weinreb, Joachima Pipes, wszysc> nieznanego 
pobytu, lub wprzypadku ich smierei tychze nieznanych spadkobier- 
cöw, niemniej i tych wierzycieli, ktöray po 3. maju 1860 do tabuli 
miejskiej weszli, lub tez ktérym niniejsza uchwala 2 jr"ichkolwiek 
przyezyn weale nie lub w ezasie przepisanym doreczona bye nie 
mogla, do rak kuratora adwokata Dra. Hönigsmana. 

Warunki lieytacyjne moga w registraturze c. k. sadu krajo- 
wego lub len w gmachu sadowym byc przejrzane. 

Lwow, dnia 9. lutego 1864. 


E diet. (1) 

Nr. 5270. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird der Frau 
Sofie Mezer mittelft gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider dieſelbe Herr Porfirius de Jarmutowiez Lozinski unterm 15. 
April 1863 z. Z. 15383 wegen Zahlung der Summe 1300 fl. öſt. 
W. ſ. N. G. hiergerichts eine Klage angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber unterm 3. Juni 1863 3. 15383 hiergerichts 
ein Zahlungsauftrag ergangen iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Kabath mit Subſtituirung 
des Landes⸗Advokaten Dr. Kratter als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. N 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen, und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werde. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 9. Februar 1864. 


Ankündigung. (1) 


Nr. 2248. Die Verpachtung der Tarnopoler ſtädtiſchen Propi⸗ 
nazion von Branntwein und anderen der Propinazionsgerechtſame 
unterliegenden geiſtigen Getränken auf die Zeit vom 1. Mai 1864 
bis letzten Dezember 1866 wird mittelſt der in der Amtskanzlei des 
Tarnopoler Bezirksamtes am 30. März 1864, und wenn kein Anbot 
erzielt werden ſollte, am 6. April 1864 abzuhaltenden Lizitazionsver⸗ 
handlung vorgenommen werden. 

Zuerſt wird die Verhandlung wegen Verpachtung der Kommu⸗ 
nalauflagen auf geiſtige Getranke mit Geſtattung der freien Getränke⸗ 
einfuhr auch zum Ausſchanke und unmittelbar darauf die Verhand⸗ 
lung des ausſchließlichen Ausſchankrechtes von Branntwein nebſt den 
Kommunalauflagen für die übrigen Getränkezahlungen vorgenommen 
werden. . 5 

Der Ausrufspreis beträgt 55.231 fl. öſt. Währ., von welchem 
10% als Vadium zu erlegen ſind. . 

Die näheren Bedingungen können in der Bezirksamtskanzlei 
eingeſehen werden. 


(526) 


(558) 


K. k. Kreisbehörde. 
Tarnopol, am 21. März 1864. 
2 
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Obwieszozenie, 

Nr. 2248. Wydzierzawienie Tarnopolskiej miejskiej propinacyi 
va ezas od 1. maja 1864 do ostatniego grudnia 1866 odbedzie sie 
przez publiezua lieytaeye w urzedzie powiatowym Tarnopolskim na 
duiu 30, marca 1864, a w vazie nieuzyskania odpowiednej oferty. 
na dniu 6. kwietuja 1864. 

Lieytacha przeprowadzena bedzie u dwojaki sposöb, najprzod 
na wydzierzawienie nakladu gminnego Na spirylusowe napoje, 2 wol- 
nem wprowadzevien tyehze i do Wyszynku, a bezposrednio polem 
sa wydzierzawienie prawa wytacznego wyszynku wödki wineziie 
2 nakladem gminnym na inne napoje Alkoholiezne. 

Cena wywolania wynosi 55.231 kr. W. a., 
wadyum przed licytacya zlozone byé powinno. 

Ö iunych reszte warunkach w urzedzie powiatowym blizsza 
wiadomost powziasé moAna. 

Z c. k. wiadzy obwodowej. 

Tarnopol, duia 21. marea 1864. 


a 10% tejze jako 


(518) DN (2) 

Nro. 55469. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß über Einſchreiten 
der k. k. Finanz-Prokuratur Namens des h. Aerars vom 29. Dezem⸗ 
ber 1863 Zahl 55469 gegen Frau Emilie Wybranowska geb. Pay- 
gert mit b. g. Beſchluße vom 1. Februar 1864 . 55469 zur Her⸗ 
einbringung des Gebuͤhrenreſtes pr. 140 fl. 97 kr. öſt. W. ſammt 
den vom 5. April 1866 laufenden geſetzlichen 57 tigen Zinſen die exe— 
kutivo Feilbiethung der über den Gütern Kraywenki jammt Attin. 
laut Dom. 458. pag. 58. n. 237 on. für die Frau Emilie de Pay- 
gert Wybranowska intabulirten Summen pr. 2000 Duk. und 10500 fl. 
öſt. W. hiemit bewilligt wurde, welche Feilbiethung in zwei Terminen, 
d. i. den 12. Mai und 16. Juni 1864 jedesmal um 4 Uhr Nachmit— 
tags abgehalten werden wird. 

Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth der Summe mit 
2000 Drk. und 16500 fl. öſt. W. angenommen. 

Das Vadium beträgt 5% des Ausrufspreiſes, welches zu Han— 
den Per Lizitazions-Kommiſſion im Baaren, in Staatspapieren oder 
galiztech⸗Fändiſchen Pfandbriefen nach dem Tageskurswerthe oder in 
Sparkacſebücheln nach dem Nominalbetrage zu erlegen iſt. 

Sollte die feilzubiethende Summe in den erſten zwei feſtgeſetzten 
Terminen um den Ausrufspreis nicht an Mann gebracht werden kön— 
nn, fo wird die Tagfahrt zur Feſtſtellung der erleichternden Bedin⸗ 
gunsen auf ben 22. Juni 1864 um 4 Uhr Nachmittags beſtimmt, wo 
ſobann disſelbe in einem einzigen Ltizitazionstermine auch unter der 
Schätzung um jeden Preis wird feilgebothen werden. 

Die übrigen Feilbiethungsbedingniſſe und der Tabularſtand kön— 
nen in der h. g. Regiſtratur eingeſehen oder in Abſchrift erhoben 
werden. 

Hiedon werden die Fr. Emilia Wybranowska geb. Paygert und 
die k. k. Vinanz⸗Prokuratur, dann alle diejenigen, welche mittlerweile 
als Gläubiger mit ihren Forderungen auf die zu veräußernden Sum— 
wer © die Landtafel gelangen ſollten, mittelſt des in der Perſon des 
Hrn. Advokaten Dr. Gnolüski unter Subſtituirung des Hrn. Advo— 
taten Dr. Eabath hiemit aufgeſtellten Kurator verſtändigt. 

Lemberg, am 1. Februar 1864. 
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(523) Eid i e et (2) 

Nr. 1559. Vom Lakoscer k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
den präſumtiven, dem Wohnorte nach unbekannten Erben des Leib 
Auerbach, nämlich dem Moses Auerbach und der Bruche Scheinfeld 
geborenen Auerbach hiemit bekannt gegeben, daß in der Exekuzions— 
angelegenbeit des b. Aerars wider die erklärten Erben des Leib Au- 
erbach, u. zw. den Nussim Auerbach und Dwora Jolles geb. Auer- 
bach. dann deſſen präſumtise Erben, namlich: den Moses Auerbach 
und Bruche Seheiufeld geb. Auerbach wegen Einbringung der aus 
den mit dem Urtheile des beſtandenen Lemberger k. k. Landrechtes 
vom 24. September 1839 3. 22670 erſiegten, uber der, dem Leib 
Auerbach eigenthümlichen, in Zatosee sub CN. 7 gelegenen Realität 
intabulirten Forderungen pr. 8 fl. 452, kr. KM., 61 fl. 2 kr. KM. 
und 100 fl. 54 kr. KM., dann 17 kr. KM. und 5% Verzugszinſen 
von den Beträgen pr. 61 fl. 2 kr. KM. und 100 fl. 54 kr. KM. 
berrührenden Reſtſumme pr. 30 fl. 62 kr. öſt. W. ſammt hievon vom 
18. Februar 1862 bis zum Zahlungstage zu berechnenden 57 Ver— 
zugszinſen ſ. N. G. im Zwecke der Einbringung diefer Beträge und 
der mit 8 fl. öſt. W. zugeſprochenen Exekuzionskoſten die exekutive 
Schätzung der Realität sub EN. 7 in Zalosce verwilligt wird, für 
dieſelben Daniel Halpern in Zatosce zum Kurator ad actum beſtellt, 
ſolcher mit dem Dekrete verſehen und an ihu der dießfällige Beſcheid 
zugeſtellt wird. 

Zuakosce, am 30. November 1863. 


(534) Ubwieszezenie. (1) 

Nr. 26910. WW celu urzadzenia fandety na byte) targowiey 
bydiecej porucza sie wybsdowanie slosownego bazarı droga przed— 
siebtorstwa. 

Kazden chee majacs wzieela udzialu w lem przedsiebiorstwie 
winien pisemna oferle 2 zulaczeniem 10% od ceny kosztorysem 
wykazanej jako kaueyi, dnia 5. kwietnia b. r. najdalej do godzin; 
12. w potudnie do rak komisyi w biorze 1. a. Magistratu oddaé. 

Plan, kosztorys i warunki lieytaeyi mozna od 1. kwietnin 
1564 v. poezawszy w miejskiem biorze budowniczem przejrzeé. 

z . Od Magistratu kröl. stot. miasta. 
Lwow. dnia 22. marea 1864. 


(531) Ed yk t. (1) 

Nr. 2075. C. k. sad obwodowy w Stanistawowie zawiadamia 
nini jszem panie Joanne Czerwiüska. Jako z miejsca pobytu niewia- 
doma, a wrazie jej smierei je) sukeesorow z imienia i pobytu nie- 
domych. ze przeciw nie) i innym Piotr Celewiez skarge de praes. 
6. lipea 1863 I. 9154 o zaptacenie 1000 zr. m. k. ezyli 1050 21. 
wal. a. 2 przynalezytosiami wytoczyf, w skutek kiorej termin do 
rozprawy na qzien 19. maja 1864 o godzinie 10tej zrana wyznacza 
i pozwane) 2 pobylu niewiadomej. niemniej jej spadkobiercom lub 
prawonabyweom z imienia i pobytu niewiadomym, kurator W oso— 
bie pana adwokata Minasiewieza z substyfucya pana adwokata Bar- 
dasza postauawia sie. 

Wzywa sie zatem Joanne Czerwinska. a w razie jej smierei 
jej sukeesoröw, aby ustanowionemu kuratorowi potrzebna informa- 
eye do obrouy nadeskata albo innego obroüce sobie obrala i fako- 
wego sadowi wymienita. 

Stanislawew, dnia 7. maren 1864. 


F 


w. S ec . e | 
Ä Bei Heinr. Merey in Prag, Zeltnergaffe Nr. 563, iſt fo 
eben erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


2 Abanderungs-Geſetz Dieſes Geſetz, das bereits in 
U Kraft getreten iſt, enthält ſehr 


. vom 29. Februar 1864 zum 
= — ſentli ränderur 8 
| Stempel- u. Gebühren- weſentliche Verde ungen des 
Giſetze Stempel- und Gebührengeſetzes. 
. Das beigegebene Supplement ent: 
giltig für das gunze Reich, hält in alphabetiſch geordneten 
und Supplement zum Schlagwörtern den Tarif, ſoweit 
Stemp: - u. Gebühren L Tarife derſelbe ya dein Abänderungsge⸗ 
19 5 ſetze berührt wurde, und iſt ſo— 
Dr. Leop. Alex. Ehrenfeld, mit die vorliegende Ausgabe des 
| A in Prag, Prüfungskom-Geſetzes ganz geeignet, jede der 
vr bei den 9 atursprüf d R 190 
Miglde des Wegen as u ue erſchienenen Ausgaben des alten 
Advekatenkammer für Böhmen. Geſetzes zu ergänzen. 
Preis 3 Bogen gr. 8° broſchirt 36 kr., mit Poſtverſendung 
sous bande überallhin 44 kr. 


ei Reneſte Stempeltabelle 
mit Rückſicht auf das Abänderungsgeſetz vom 29. Februar 1864 

in Placatformat auf ſtarkem feſtem Kanzleiſchreibpapier. Preis 
12 kr., mit Poſtverſendung unter Kreuzband überallhin 20 kr. 


— —— 
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Boniesienia prywatne. 


—— 


A. Mankowski. 
Halitſcher Gaſſe Nr. 17 St. 
empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Waaren-Lager in 
Specrrei. Belicatessen und Wein 
zu bedeutend erniedrigten Preisen. 


RES» Befonderes Augenmerk verdienen Rum, Cognne. ver 
ſchiedene Liquere, ine und ausländiſche Weine, welche zum Kor 
ſteupreiſe verkauft werden. (410—6) 


— nn —－ÜΑiU— j—424Ev —„ 


\W kancelaryi instytutu zustawniezego Lwowskiego ormial- 
shiego „Pi Montis“ odbedzie sie na dniu 11g kwietnia 1864 
w zwyezajnych godzinach publiezna lieytacya, na ktörej zalegle 
klejnoty, Srebra i inne fanty sprzedane beda. 


LW Ww dnia 7. marea 186%. (405—3) 


Warnung. 


Ich mache aufmerkſam, daß ich für Niemanden Schulden bezah— 
len werde, daß ich niemals Wechſel unterſchrieben habe, und daß, 
wenn welche Wechſel mit meinem Namen im Umlaufe ſind, dieſe falſch 
und unecht ſind. 


484 —2) Josefine Gerstmann. 


